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Die freie Beweglichkeit des Ellenbogen-
gelenks als Bindeglied zwischen Schulter-
undHandgelenk ist für alltägliche Funktio-
nen, wie die ungehinderte Nahrungsauf-
nahme oder die Ausführung der Körperhy-
giene von großer Bedeutung. Den Ausfüh-
rungen vonMorrey et al. zu Folge ist hier-
füreinBewegungsumfangvon100° imSin-
ne des sog. „functional arc“ notwendig [2].
Haverstock et al. pointierten jedoch, dass
geradediegrenzwertigenBewegungsseg-
mente einen prozentual großen Anteil an
unseremtäglichenLebenbesitzenundsich
dahingehenddieAnspruchshaltungandie
Beweglichkeit deutlich verändert hat [1].
Neben der funktionellen Limitierung ist
derSchmerzeinenichtzuvernachlässigen-
de Komponente. Schon bei geringen Ein-
schränkungen provozieren ventrale oder
posteriore Anschlagphänomene schmerz-
hafte Sensationen, welche Patient:innen
als störend empfinden.

Das vorliegende Heft nähert sich der
Thematik „Ellenbogensteife“ mit Einbli-
cken in die Diagnostik und Therapie –
gegenwärtig und auch zukünftig.

Krane et al. beleuchten zunächst die
Ätiologie der Arthrofibrose, insbesonde-
re auf molekularer Ebene. Auch wenn die
Erkenntnisse dahingehend noch als vage
einzuschätzen sind, so können sich per-
spektivischgegebenenfallsmedikamentö-
se Therapieoptionen ableiten lassen. Das
Auftreten von heterotopen Ossifikationen
(HO) ist häufig mit posttraumatischen Pa-
thologien vergesellschaftet und kann di-
rekt zu mechanischen Limitierungen füh-
ren. Pucher et al. thematisieren die Ätio-
logie und Diagnostik der HO und recher-
chieren die vorliegende Evidenz bezüglich

proklamierterprophylaktischerundkausa-
ler Therapieoptionen.

Ist der Zustand „Steife“ eingetreten, so
stehen konservative und operative Techni-
ken zur Verfügung. Der primäre Fokus liegt
auf der konservativen Behandlung, bevor
eine operative Intervention in Erwägung
gezogenwird.Adamczewski et al. folgend
umfasst diese, neben der physiotherapeu-
tischen Behandlung, die Anwendung von
passiven Bewegungs- und Quengelschie-
nen mit anteilig guten Ergebnissen, wel-
che auch nach einem Jahr noch erreicht
werden können.

Das vorliegende Heft fokussiert insbe-
sondere auf die Darstellung technischer
Verfahrensbeschreibungen. Entsprechend
der Ausprägung der Steife sowie der vor-
liegenden Ätiologie kommen arthroskopi-
sche (Hünnebeck et al.) sowie offene (La-
cheta et al.) Operationstechniken zur An-
wendung. Ausgeprägte Ellenbogensteifen
mit massiven heterotopen Ossifikationen
und veränderter Gelenkkonfiguration be-
nötigen in seltenen Fällen die Behandlung
mittels Distraktionsarthrolyse, um das in-
traoperative Ergebnis primär zur Aushei-
lung zur bringen (Mader et al.).

Bewegungsdefizite des Ellenbogenge-
lenks sindauch imKindes-undJugendalter
anzutreffen und nicht selten mit posttrau-
matischen Achsfehlstellungen assoziiert.
Herzog u. Fernandez nähern sich schritt-
weise dem Thema und sensibilisieren auf
diese Weise für diese besondere Patien-
tengruppe.

Auch wenn oben genannte Ätiologi-
en in ihrem Vorkommen deutlich häufiger
anzutreffen sind, so sind seltenen Enti-
täten differenzialdiagnostisch immer mit
zu erwägen. Wittenberg et al. thematisie-
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ren Kolibris der Ellenbogensteife im Sin-
ne gut- und bösartiger Raumforderungen,
die zum einem mit den klassischen oben
aufgeführten Verfahrenstechniken begeg-
net werden können. In besonderen Fäl-
len sind funktionsbeeinträchtigende Re-
sektionen und osteosynthetische Stabili-
sierungstechniken mit z. T. aufwendigen
Muskellappentransfers notwendig.

In den Technical Notes dieses Leitthe-
maswerdenabschließenddie arthroskopi-
scheArthrolyse (Hünnebeck et al.)und die
Distraktionsarthrolyse (Mader et al.) mit-
hilfe von Videos ausführlich dargestellt.
Zuletzt werden noch Zukunftsperspekti-
ven in der Therapie aufgeführt.

Das Interesse am Ellenbogengelenk ist
nicht nur aufgrund vielfältiger neuer Ver-
sorgungstechniken gewachsen, sondern
auch der Erkenntnis geschuldet, dass ei-
ne Steife ebenso das tägliche Leben ein-
schränken kann wie die häufig diskutierte
Ellenbogengelenkinstabilität.

Wir hoffen Ihnen mit dem nachfolgen-
denHeft, welcheswir versucht haben, sehr
praxisnah zu gestalten, einen Leitfaden
kreiert zu haben, wie sie Patienten:innen
mit Ellenbogengelenksteife zukünftig er-
folgreich therapieren können.
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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,

in der Vergangenheit kam es bei der Zeitschrift Obere Extremität leider zu Unregelmäßig-
keiten:

● bei Ausgabe 02/2022 wurde eine kritische Abbildung aus einem in dieser Ausgabe
publizierten Beitrag für das Cover ausgewählt
● bei Ausgabe 01/2023 wurde versehentlich ein falsches Coverbild abgedruckt
● bei Ausgabe 02/2023 erhielten einige Abonnentinnen und Abonnenten aufgrund eines
Fehlers in der Versandlogistik zusätzlich die Zeitschrift Journal of Ornithology

Wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen dafür entschuldigen und wünschen auch
weiterhin viel Freude bei der Lektüre.

Caroline Kartenbeck
Redaktion Obere Extremität
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